Deutsdier Bundestag 
2.Wahlperiode 
1953 


Drudtsache 1763 


Antrag 

der Fraktion der FDP 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

über steuerliche Begünstigungen zur Förderung 
des Kohlenbergbaues 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


§ 1 

(1) Unternehmen des Kohlenbergbaues, die 
ihren Gewinn auf Grund ordnungsmäßiger 
Buchführung nach § 4 Abs. 1 oder § 5 des 
Einkommensteuergesetzes ermitteln, können 
für diejenigen abnutzbaren Wirtschaftsgüter 
des Anlagevermögens, die in der Zeit vom 

1. Januar 1956 bis 31. Dezember 1960 ganz 
oder zum Teil angeschafft oder hergestellt 
werden, im Wirtschaftsjahr der Anschaffung 
oder Herstellung und, soweit die Anschaffung 
oder Herstellung bis zum 31. Dezember 1959 
erfolgt, in den beiden folgenden Wirtschafts- 
jahren und, soweit sie im Kalenderjahr 1960 
erfolgt, in dem folgenden Wirtschaftsjahr 
neben den nach § 7 des Einkommensteuer- 
gesetzes zu bemessenden Absetzungen für Ab- 
nutzung Abschreibungen vornehmen 

1. bei beweglichen Wirtschaftsgütern des An- 
lagevermögens bis zur Höhe von insgesamt 
50 vom Hundert, 

2. bei unbeweglichen Wirtschaftsgütern des 
Anlagevermögens bis zur Höhe von ins- 
gesamt 30 vom Hundert 

der Anschaffungs- oder Herstellungskosten. 
Voraussetzung ist, daß die Wirtschaftsgüter 
vor dem 1. Januar 1960 bestellt worden sind 


oder daß von dem Steuerpflichtigen vor die- 
sem Zeitpunkt mit der Herstellung der Wirt- 
sdiaftsgüter begonnen worden ist. Wird von 
den Abschreibungen nach den Sätzen 1 und 2 
Gebrauch gemacht, so sind die Absetzungen 
nach § 7 des Einkommensteuergesetzes in 
gleichen Jahresbeträgen vorzunehmen. 

(2) Voraussetzung für die Inanspruchnahme 
der Abschreibungen nach Absatz 1 ist, daß 

1. die angeschafften oder hergestellten Wirt- 
schaftsgüter unmittelbar und ausschließlich 
der Steigerung der Kohlenförderung zu 
dienen bestimmt und geeignet sind, 

2. Beträge in Höhe der Abschreibungen für 
die Anschaffung oder Herstellung von 
Wirtschaftsgütern im Sinne von Nummer 1 
unverzüglich verwendet werden und 

3. die oberste Landeswirtsdiaftsbehörde das 
Vorliegen der Voraussetzungen der Num- 
mer 1 bescheinigt hat. 

§ 2 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 11. Oktober 1955 


Dr. Dehler und Fraktion 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
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